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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 4. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
bat heute die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs zur 
Verbeſſerung des Volksſchulweſens und 
des Lehrereinkommens, welche ſich auf die Aufhe⸗ 
bung des Geſetzes von 1887, des Geſetzes gegen die „gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Regierungs ſchulräthe“ beziehen, 
gegen die Stimmen der Liberalen abgelehnt, 
obgleich der Kultusminiſter ein reichhaltiges Material 
zur Beurtheilung der verhängnißvollen Thätigkeit der Kreis⸗ 
ausſchüſſe auf dem Gebiete des Volksſchulweſens beibrachte. 
Graf Limburg⸗Stirum erklärte klipp und klar, ohne 
Schulgeſetz keine Verbeſſerung der unerträglichen Lage der 
Volksſchule. Abg. Rickert erinnerte die Konſervativen an 
die wiederholt einſtimmig angenommenen Anträge des konſer⸗ 
vativen Abg. gropatſchec auf Vorlegung eines Dotationsge⸗ 
ſetzes. Die Schulreform werde die Neuwahlen zum Abgeord⸗ 
netenhauſe beherrſchen. Auf Anfrage Rickert bejahte Miniſter 
Boſſe die Frage, ob es möglich ſei, ein Schuldotationsgeſetz 
ohne eine Regelung der ethiſchen Fragen der Volksſchule aus⸗ 


zuarbeiten, aber die Chance, ein ſolches durchzubringen, würde dei 


ſehr gering ſein. Ein vollſtändiges Schulgeſetz ſei zur Zeit 
aus bekannten Gründen, d. h. weil die Konſervativen und das 
Zentrum nicht wollen, unmöglich. Man müſſe alſo im Ein⸗ 
zelnen nachhelfen — aber das wollen die beiden Parteien erſt 
recht nicht. Sie wollen die Volksſchule aushungern, um die 
Regierung zur Auslieferung derſelben an den Klerus zu zwingen. 
Trotz des Widerſpruchs des Zentrums, welches das Zuſtande⸗ 
kommen des Wahlgeſetzes abwarten will, werden die dritten 
Leſungen des Ueberweiſungs geſetzes und Ergänzungsſteuergeſetzes 
auf die Tages ordnung vom Sonnabend geſetzt. 

— In Sachen Ledochowskti wird jetzt in einer römt: 
ſchen Zuſchrift an die „Köln. Volksztg.“ bemerkt: 

„Wenn gewiſſe vom Kaiſer an den Kardinal gerichtete ver⸗ 
bindliche Begrüßungs worte von Anweſenden in der von der „Köln. 
8 gemeldeten Form verſtanden worden waren, ſo kann 
dies einerſeits nicht Wunder nehmen, anderſeits, falls ſie mißver⸗ 
ſtanden waren, nichts an der Thatſache ändern, daß Kaiſer Wilhelm 
dem Kardinal vor dem kaiſerl. Hofe eine Genugthuung gegeben 
hat, wie ſie nach den vorausgegangenen Ereigniſſen und in Anbe⸗ 
tracht aller Umſtände kaum weitergehend gedacht werden kann.“ 

Eine andere römiſche Korreſpondenz deſſelben Blattes rekla⸗ 
mirt beſtimmter die erſte Lesart der „Köln. Volksztg.“ als richtig: 

„Die Berichtigung des „Reichs⸗ Anzeigers“ zu der Ihnen von 
anderer Seite mitgetheilten Aeußerung des Kalſers zu Kardinal 
Ledochowski kann ſich nur auf die Worte, nicht auf den Sinn des 
Jae Sn en Der dier ier und Mice 

e n erubigen ; re Mittheilung i 
im Weſentlichen authentiſch.“ Ss 0 si 

— Dem Reichstage tft von den Abgg Ackermann und Genoſſen 
der Entwurf eines neuen Reichsmünzgeſetzes zugegan⸗ 
gen, wonach an Stelle der Goldwährung die Gold⸗ und Silber⸗ 
währung treten ſoll. Das Gewicht und der Feingebalt der Gold⸗ 
und Silbermünzen bleiben unverändert. Die Fünf-, Zwei⸗, Ein⸗ 
mark⸗ und Fünfzigpfennigſtücke werden für vollgiltige Reichsmünzen 


erklärt. 
— Die Nationalliberalen haben ſich in ihrer letzten 
Brofionhibang Kr die Annahme des Kompromißantrags 
en. 


Jetzt lündigt der „deutſch⸗ 
Berlin W.“ Freitag 


Verein könne 
im Reichstage 
5 Allem ſei es erxforderli 

or orderlich — — 
Sieienigen Vorgänge, innerh ei zo beißt es in der Einladung 


miniſter Miquel 

Form klarzuſtellen.) Gerade Hierfür will der Verein „im Beſitze 

at en ‚ein, ar —.— 3 * = 
e von Her en.“ — Das kann hü 

werden! Wieviel Eintrittsgeld zu entrichten iſt, iſt in dem Aufruf 


nicht geſagt. 
— — — — 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 3. Mal. Der Cbemiter Franz Vilain war 
derzeit dom Schöffengericht wegen Betruges zu einem Monat 
Gefängniß veruitheilt worden, wobet das Gericht folgender. 
Thatbeitand für erwieſen erachtet hatte. Im Juni vor. J. wurde 
der Angellagte in einer Prozeßſache als Sachverſtandiger angerufen. 
Nach — ce des Verfabrens begab Vilain ſich zu der Partei, 
welche zur Tragung der Koſten verurtheilt worden war Er unter⸗ 
breitete dem — — dem Architekten J; ſeine Koſtenrechnung 
in Höbe von 68 Mark, erklärte, daß er ſich die Gerichtslauferei er⸗ 
ſparen wollte und deshalb die Rechnung nicht erſt habe beglaubt- 
gen laſſen; wenn J. mit dem abgkürzten Verfahren einverſtanden 
jei und ſofort bezahlen wolle, jo dürfe er von der Rechnung acht⸗ 
zehn Mark kürzen. J. fand den Vorſchlag annehmbar und bezahlte 
fünfzig Mark. Bald darauf erhielt Vilain vom Gericht die Auf⸗ 
forderung, in der erwöhnten Prozeßſache feine Liquidation einzu: 
reichen. berechnete nun ſeine Koſten auf 83 Mark und erhielt 
auch dieſen Betrag von der Gerichtskaſſe unverkürzt ausbezahlt, da 
er verſchwieg, daß er bereits fünfzig Mart erhalten. Die Behaup⸗ 
tung des Angeklagten, daß er ſich nur unter der Bedingung mit 


einem Betrage von fünfzig Mark zufrieden erklärt habe, wenn J. 
ihm einen re Auftrag auf das von dem Angeklagten an⸗ 
gefertigte Schwammvertilgungsmittel ertheilen würde, 
erachtete der Gerichtshof durch die gegentheilige Bekundung des 
Zeugen J. für widerlegt. Ta der 3 als ein beſonders ſchwerer 
angeſehen wurde, hatte das Schöffengericht von der Erkennung auf 
eine Geldſtrafe Abſtand genommen. Gegen dies Urtheil hatte Vilain 
Einſpruch erhoben. Im geſtrigen Termin ver der Berufungsſtraf⸗ 
kammer trat der Angeklagte mit ganz neuen Behauptungen ſo un⸗ 
wahrſcheinlicher Natur auf, daß ſelbſt ſein Vertheldiger ihn auf die 
Ausſichtsloſigleit der Berufungseinlegung aufmerkſam machte. Der 
Angeklagte folgte denn auch dem Rathe des Vorſitzenden und nahm 
ſeinen Einſpruch zurück. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 4. Mat. Mit der Um: 
wandlung des Neuen Marktes zu einer der ſpäteren 
Bedeutung des Platzes N Gartenanlage iſt nunmehr be⸗ 
gonnen worden. Nach dem twurf des Gartenbaudirektors 
Mächtig wird der Platz ringsherum mit zungen Ulmen bepflanzt. 
Der innere Flächenraum zerfällt in drei Theile. Der an die Bi⸗ 
ſchofſtraße angrenzende obere Theil wird zu einem Kinderſpielplatze 
eingerichtet urd demgemäß angelegt. Der aus den alten Feldſteinen 
gewonnene Beton wird zu einer Chauſſirung des Terrains benutzt. 
Inmitten des Spielplatzes wird ein neuer Springbrunnen erbaut, 
et dem es vor der Hand noch fraglich iſt, ob die an der alten 
Fontaine befindlichen vier Hunde für die dekorative Ausſchmückung 
des Brunnens verwendet, oder ob ſie dem Märkiſchen Provinzial⸗ 
Muſeum zur Aufbewahrung übergeben werden. Die Grenze des 
Spielplatzes ſchließen wieder vler Ulmen ab. Der künſtleriſch 
ſchönſte Mitteltheil, der auch räumlich größer als die beiden 
Nebenſtücke iſt, wird zu einer eigentlichen Gartenanlage umgeſchaffen. 
Inmitten derſelben gelangt ein größeres Raſenſtück in Form einer 

ternblume zur Ausführung, deſſen innere Theile reichlich mit ge⸗ 
ſchmackvollen Blumen beſetzt werden. 

Er hatte ſeine Keile 1 8 Ein hieſiger Bauführer 
machte ſich dieſer Tage den schlechten Scherz, als er in der Neuen 
Königſtraße ſeine Braut vor ſich gehen jah, die ihre Geldtaſche in 
der Hand hielt, ihr von hinten das Portemonnaie zu entreißen und 
damit davon zu laufen. Die junge Dame rief im erſten Schreck: 
„Haltet den Dieb!“ Leute ſetzten dem Flüchtigen nach und holten 
ihn ein. Als die anſcheinend Beſtohlene herbeikam und in dem 
sen Dieb ihren Bräutigam erkannte, hatte er eine Tracht 

äge weg. 

Aus einer bedeutenden Höhe abgeſtürzlt fit heute 
Morgen 7¼ Uhr im Reichstagsgebäude der vlerundſechzig Jahre 
alte rbeiter Peter Schmidt. war erſt ſeit zehn Tagen 
dort beſchäftigt und hatte heute den Auftrag, von dem Uhrthurm 
Schutt in einem Sacke herabzutragen. Hierbei trat er aus Ver⸗ 
ſehen auf ein Glasdach, brach durch und ſtürzte auf einen asphal⸗ 
tirten Flur. In dem Falle hielt er den Sack krampfhaft feſt, und 
ſo geſchah es, daß er mit dem Kopfe zuerſt unten ankam. Er erlitt 
einen Genickbruch, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Waſſerpfraten treiben ſeit einiger Zeit auf Spree und 
Dahme ihr gefährliches Weſen. Sie pflegen die vor Anker liegen⸗ 
den Segelboote aufzuſuchen und die verſchloſſenen Kajüten zu er⸗ 
brechen. Gelingt dies nicht oder ſteht die Beute in keinem Ver⸗ 
hältniß zu der angewandten Mühe, ſo durchſchneiden ſie aus 
Aerger darüber das Takelwerk und zerſtören, was ſie ſonſt noch 
vorfinden. In der Nacht zum Mittwoch gingen ſie an Bord der 
bei Schmöckwitz ankernden Segelyacht „Ariadne“, die am Sonntage 
an einer dort ſtattfindenden Regatta theilnehmen fol. Auch hier 
zerſchnitten ſie die Taue, ſtahlen eichene Blöcke und Rollen, durch 
die die Taue laufen und verurſachten dem Elgenthümer des Fahr⸗ 
zeuges einen bedeutenden Schaden. Auf ähnliche Weiſe iſt binnen 
kurzer Zeit an Bord von zehn ſolchen Booten gehauſt worden. 

Das Feſt des 350jährigen Beſtehens feiert die 
Univerſilät Königsberg im Auguſt 1894. Nachdem Herzog 
Albrecht im Jahre 1540 von den Ständen zur Gründung einer 
Gelehrtenſchule aufgefordert wax, ſtiftete er 1541 im Biſchofshofe 
unter dem Namen eines „Partikulars oder Pädagogii“ eine Hochs 
ſchule. Zu ihrem Unterhalte ſetzte er 3000 M. aus und beſtimmte, 
daß die Collegia unentgeltlich abgehalten werden ſollten In der 
Fundationsurkunde vom 24. Oktober 1541 behielt ſich der Fürſt das 
Recht vor, dieſe Hochſchule, falls ſie frequentirt werden ſollte, in 
eine Univerſität umzuwandeln. Dies konnte im Jahre 1543 ge⸗ 
ſchehen, am 17. Auguſt 1544 erfolgte die feierliche Einweihung der 
Univerſtität. Wie verlautet, iſt vom Staate eine größere Summe 
zur Beſtreitung der Koſten des Feſtes ausgeſetzt worden. 


Lokales. 


EUR: Poſen, 5. Mat. 

p. Sittlichkeitsvergehen. Während des geteigen ſtarken 
Regens verſuchte ein Note Malergehllfe an der Warthe ein 
junges Mädchen aus Rattaj zu vergewaltigen. Glücklicherweiſe 
kam bald Hilfe, ſodaß der Kerl die Flucht ergreifen mußte. Bet 
der ſofort von mehreren a enge aufgenommenen Verfolgung 
elang es, den ang in Wilda einzuholen und feſtzunehmen. 


ei derſelben zeichnete ſich namentlich der Shußmann Blanken⸗ 
erg aus. N 
p. Zu argen Ausſchreitungen gegen Steuerbeamte ließ 


ſich geſtern am Warſchauer Thor ein Fleiſcher aus Schwerſenz hin⸗ 
reißen. Derselbe wollte eine Kalbskeule in die Stadt ſchmuggeln, 
wurde aber dabei von den Thorkontroleuren abgefaßt. Als dieſe 
dem Mann das Fleiſch konfisziren wollten, widerſetzte ſich derſelbe 
und drang zuletzt mit einem Meſſer auf die Beamten ein. 
In demſelben Augenblick erhielt er indeſſen auch ſchon einen 
Säbelhieb über den Kopf, ſodaß er betäubt zurück⸗ 
taumelte. Herbeigeholte Schutzleute ſtellten die Perſonalien des 
Schmugglers feſt, der ſich jedenfalls nun wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt zu verantworten haben wird. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und vier Dirnen. — Ein Straßenauflauf ent⸗ 


ſtand geſtern auf der Walliſchel, da ſich dort zwei Eheleute prügel⸗ 
ten. Durch einen Schutzmann wurde indeſſen die Ruhe bal 
wieder hergeſtellt. — Ein Fuhrunfall paſſirte geſtern in der 
Petriſtraße. Ein Kohlenwagen ſtieß nämlich mit einem Ziegel⸗ 
fuhrwerk aus Gurtſchin zuſammen, wobei die Deichſel des letzteren, 
1 wurde. Eine Verlehrsſtörung fand nicht ſtatt. — Ge⸗ 

unden iſt in dem Hauſe Sapiehaplatz Nr. 7 ein anſcheinend 
verſilbertes Armband. — Zugelaufen iſt Schützenſtraße 30 ein 
großer, weißer Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 4. Mai wurden 19477 


uf gebote. 
Tiſchlergeſelle Edmund Mlotkowski mit Thekla Szydkowska. 
Arbeiter Joſef fitz mit Apollonia Bydetek. Friſeur Eduard Golas 
mit Marianna Beſtynska. 
Geburten. 

Ein Sohn: Tiſchler Peter Priyborowicz. Unverehel. A. 
Stellmacher Jakob Staſzak Kutſcher Julius Schulz. 

Eine Tochter: Eiſenbahn⸗Stationsgehilſe Max Adler. 
Fleiſcher Michael Trabczynskt. 


terbefälle. 
Frau Joſefa Rockſtein, geb. Dabrowska, 46 J. Frau Johanna 
Köhler, geb. Manicka, 74 J. 


Angekommene Fremde. 


h Poſen. 5 Mat t 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. v. Raczynski 
a. Stajkowo, Graf Bninski a. Cmachowo, Böning a. Polazejewo 
u. Gebhardt a. Frankfurt, Kreisphyſtkus Drecki a. Kaliſch, Techniker 
Vogt a. Berlin, Beſitzer Gebhardt a. Mur. Goslin, Brennerei⸗ 
verwalter Ciockowski a. Zabartowo, Propſt Boguſtewicz a. Oſtrowo, 
Apotheker Swidzinskt a. Glebokte, Frau Dr. Langner a. Goityn, 
die Kaufl. Steinitz a. Breslau, Röſtel a. Neuſtadt i. P. u. Ste⸗ 
fanski a. Bizezno. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Ce. Die Kaufl. Schultz, 
Cohn, Baſt u. 5 a. Krefeld, Fiſcher, Bu" Meyer, 
Schweichel, Fürſtenſtein, Sternfeld, Fichtmann, Baum u. Hamann 
a. Berlin, Denecke a. Bonn, Koch a. Hamburg, Gehrmann a. Blauen, 
Reinelt u. Nicolai a. Leipzig, Broſtröm a. London, Buſching a. 
Limbach u. Reichert a. Karlsruhe, Direktor Lapp a. Bamberg, 
e ee v. Nathuſius a. Zirke, Oberamtmann Materne 
a. Chwalkowo. 

Myliua Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbef. 
Graf von Finkenſtein a. Ziebingen, v. Guretzki a, Trieplatz, Frau 
v. Bernuth a. Borowo, Konſul Braun a. Neu⸗Seeland, Rechts⸗ 
anwalt Meyer a. Stargard, Bankdirektor Thym a. Stettin, Stadt⸗ 
rath Ramann u. Frau a. Erfurt, Fabrikant Lucht a. Glogau, die 
Kaufl. Hags a. Frankfurt a. M., Frömsdorf a. Breslau, Reinehr 
a. Köln, Lubaſch, Mann u. Lewin a. Berlin, Cohn a. Würzburg 
u. Pflümer a. Hameln. 

Grand Hotel de France. Die Kaufl. Piaſchewskt a. Hamburg, 
v. Herſch a. Breslau, Dräger a. Berlin, Wertheimer a. Mainz, 
Frau Rittergutsbeſ. v. 1 u. Tochter a. Karmin u. Frau 
Nittergutsbeſ. v. Siemienska u. Tochter a. Brzezie, Gutsbeſitzer 
Dudat a. Sierau, Rentier Chamski u. Stud. Romocki a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Petzold a. Kottbus, 
Tenner a. Dresden, Wendt a. Breslau u. Huſſa a. Stettin, Frau 
Ober⸗Inſp. Laufe a. Trzieneka, Präp.⸗Anſt.⸗Lehrer Lukſch a. 
Rogaſen, Seminarhilfslehrer Jauer a. Exin, die Landwirthe Klinke 
a. Kalzig u. Panimo a. Newyork. 

J. Graetz's Hotel. Deutsches Haus“ (vormals Langner's Henn. 
Die Kaufl. Kohl u. Welker a. Dresden, Handſchick u. Steinbrück 
a. Berlin, Krüger a. Königsberg, Mahrnig a. Landsberg, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schöffel a. Rügenhagen. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central 
Bahnhof. Die Kaufleute Freund, Jacobowitz u. Schauer a. 
Berlin, Fiebizer, A. Krebs u. K. Krebs a. Breslau, Götz a. Liegnttz, 
Mnichowski a. Gneſen u. Rauhut a. Wreſchen. 


Vom Wochenmarkt. 
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— Kartoffeln reichliche Zufuhr, der Ztr. 1,75 
bis 1,80 M., der Ztr. Wrucken 1,30—1,40 M. 1 Paar alte Hühner 
3—4 M., 1 Paar kleine junge Hühner 1,20 1,50 M., 1 Paar junge 
Tauben 65—75 Pf., 1 Baar Enten 4 M., 1 leichte Gans 4 M. 
Die Mandel Eier 55-60 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M., 
1 Pfd. Margarinbutter 80 Pf., 1 Liter Milch 12 Pf., 1 Liter 
Buttermilch 8 Pf. Spargel das Pfd. 70-80 Pf. 2-3 Köpfe Salat 
10 Pf., ein kleines Körbchen Spinat, Sauerampfer 5—8 Pf., 2—3 
Bund Radieschen 10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 12 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 15—25 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 95 Fett⸗ 
ichweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 39 
bis 42 M. Ein Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 39 40 M., 1 Baar 
kleinere 24—27 M. 


„roher Speck 65 Pf., Schmalz 75—80 Pf., 1 volles Kalbs 

n 275 50 Pf. 1 e 20—40 Pf. 1 Sa nge 
3.75 M. — Sapiehaplatz. 1 Puthahn 6 
uthenne bis 5 M., 1 Paar junge Hühner 150100 N 
aar junge Tauben 65—70— 75 Pf., 1 lebende Gans 3.50—7 M., 
fund geſchlachtete Fettgänſe 50-70 Pf., 1 Paar alte Hühner 
4.2 Eier über den Sant die Mandel 55—60 Pf. 
. 11,20 M., Margaxinbutter 80 
I „I Liter Buttermilch 8 Pf. 1 
knapp 3 das Pfd. 75—80 Pf., ausgeſuchte 85 Pf., 1 Gurke 
50—60 Pf. Bund Radieschen 10 — 15 Pf. Die Metze Kartoffeln 
1 Schock Krautpflanzen 20—25 Pf. 


Handel und Berker. 

”* Danzig, 4 4. Mat. In der beuti igen Generalverſammlung 
der Marſenburg⸗Mlawka Eiſenbahngeſellſchaft waren 11 Aktionäre 
anweſend, die 6330 Stimmen vertraten. Die Bilanz wurde ge⸗ 
nehmigt und die Dividende für die Prioritätsaktien auf 5 Prozent 
und für die Stammaktien auf , Prozent feſtgeſetzt, zahlbar vom 
15. Mai ab. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths 
wurden wiedergewählt. 

gsberg i. Pr., 4. Mat. Die Betriebseinnahmen der 
ge 8 Person per April 1893 betrugen nach vorläufiger 
ellu nd im Perſonenverkehr 76 558 Mark, im Güterverkehr 

773 Mark, an Extraordinarien 15 500 Mark, zuſammen 250 831 
Mark, darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4621 Mark, 
im April 1892 proviſoriſch 221878 Mark, mithin gegen den ent⸗ 


8 Pf. 


ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 28 953 Mark, im Ganzen 


vom 1. Januar bis 30. April 1893 1 113 604 Mark. (proviſoriſche 

ahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen 
proviſoriſch 981637 M. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechen⸗ 
den Zeitraum des Vorjahres mehr 131 967 M. gegen definitiv 
10857 737 M. im Vorjahr, mithin mehr 77 967 M. 

» Wien, 4. Mai. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
fterreich. Netz) vom 1. bis 30. April 1 804 423 Fl., Mehreinnahme 5 
gegen Da Beh Zeitraum des vorigen ahres 126 618 Fl. 

„4. Mat. Die Bank von England hat heute den 
Diskont Br 2% Proz. auf 3 Proz. erhöht. 
** Bradford, 4. Mai. Wolle feſt, namentlich Croßbred und 
Quftre, Garne feſt, mäßiger Umſatz, Superluſtre eher theurer. 
Stoffe ruhiger. 


Marktberichte. 


Berlin, 4. Mat. Nach me eſtſtellung Seitens der 


1 der e koſtete 8 tus loko obne Faß frei 
ins Haus oder auf den 5 eliefert, per 100 Liter à 100 


Proz.: Unverſteuert mit 50 M. Ver rauchsabgabe: am 28. April 
1893 57 M., am 29. April 56 M. 80 Pf., W 
70 Pf., am 4. Mat 


am 2. Mai 57 M. 80 Pf. 5 Mat 57 M 

57 M. 30 5 5 — Unverſteuert mit = Mek. Verbrauchsabgabe 

am 29. April 37 M. am 1. Mai Da 
70 8 80 Pf. à 37 M. 90 


cicht — r kebtſſchen Maargtboll 
der Bentrale Motftbolle) Marktlage. eta. 
Schwache Zufuhr, unbedeutendes Geſchäft, Preiſe 8 
Wild und Geflügel: Zufuhr an Rehe reichlich, Geſchäft — 
wenig belebt, Preiſe nachgebend. Lebendes Geflügel unverändert. 
Bay tetes Geflügel knapp. Fiſche: Zufuhr mäßig, Geſchäft 
ft, Preiſe gut. Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, 

5 bft und S = rüchte: Unverändert. 


65 30— 
4248. Schweinefleisch 54-59 x atonier —.— 
We. f 4618 18, Serbicher — de. Dänen 48-50 M. 


810 und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
„do. ohne Knochen 85 —100 Lachs 
en Speck, 1 do. 6365 M da 
lea: 110-120 M., Gänſebrüſte — M. per 50 Kilo 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 3,75 
M., eg inländiſche do. —.— M., Buten do. 3,00 3,60 Ae. 
e 30—1,75 „Tauben — M. 

Fiſche. Hechte. rer 50 Kilogramm 60—74 M., do. 50 40— 
45 N., Zander groß 50— 60, do. mittel 45—50 M., Ba che 30 —40 
Me., Karpfen, große 62 Me., do. mittelgr. 60 M., do. kleine — M. 
Schleie 111—114 N., Blete 25— 42 M. Aland 36-41 M., bunte 
. . 25—51 M., Aale, große. 114—117 Me., do. mittelgroße 

I., do. Meine 66—70 N., Quappen — M., Karauſcher 
80 re Noddow 46 M., Wels en De, Raape — 

Schaltbie re. Summern, per 50 155. matt 135 M., Krebſe, 
große, über 12 Ctm., 5. Schock 15,40 do. 11 12 Tim. do. 
4.50 — 8,00 M., do. 10-12 &tm. do. 4,00 

Butter. Ia. per 50 Kilo 98102 M IIa do. 9-9 M., 
geringere Hofbutter 80—88 M., Landbutter 75—84 M., Galiz. — 

ter. Friſche Landeier obne Rabatt 2,65 0 M. 

Gemüſe. Kartoffeln, erſche per 50 Kilogr. 2.00 — 2,25 
Mark. e per 50 Kilogramm 9,00 — 12,00 00 Mark Knod⸗ 
lauch per 50 Kilo 20— 24 M., Mohrrüben per 50 8 
Ar N. Peterſilienwurzel p. Schock 5 9 M. Champignon per 
½ Kilo 1.00 Mk., Porree, p. Schock 1 001.50 M., Meerrettig, 

— 8—16 Mark, — — en 50 ‚Riloggamm 2—3 Mark 

bieſ. p. Schock 1—1,50 p. Schock 8-15 M. 
Spinat . p. 50 Kilo 7-8 M., Kg ner er Schock Bund 1,25—1,50 
A. Mord Haie 7 5 Schock 3—3, „Salat per Schock 2 bis 
or 


5 — a: 1901. 70 M. „Spargel p. M. . Aloe 


ſeſiger groß 0,71- 1,09 
08 M. re 0.200,25 28 M. 


Os, Aepfel. Borsdorfer p. Kg. Kochbirnen 
— b. M., Weintrauben, waniche in Senn p. 20 Kilo 
netto — MN. Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 14—17 

Bromberg, 4. Mat. (Amtlicher en der 


145—152 M., fein 
K elner us über Notiz. * e ua nach 1 Baauttt 125 —130 M - 


131-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-130 M. Koch⸗ 
. — Hafer 18-156 M. — Spiritus 7er 


ne 


elskammer.) 
agen 116—126 


reife zu Bredlan am 4 Mai 


1 
at. Ana de .be 
RR Gelũ Str., abgelaufene 
b. Mat 133,00 a Mai- nt 134,00 Gd. 
Daten 100 to) v. Mat 139,00 Gd. 


Druck und Berluu der Hrfouchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bofer. 


. 8 de a er ee eee Kihe 
x ga 50er 8805 Gd. Mat 70er 3551 Gd. 
ne 


Die Börfenkommilter. 
2 Mas . Kammzug⸗Termin⸗ 
Grundmuſter B. p. Mai 3 * . Juni 


3.87¼ Jul 390 M., p. Auguſt 3,92 ¼ We. 
3,95 3 b b. Onder 3,95 M., per November 507, M 
Dezember 4,00 M., p. Januar 400 M., p. Febr. 4,00 M 


Umſatz 5000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf Dem REN Kanal 
8 4 
Franz Schneider l. 8427, Aten Schwelen, Schulitz⸗Kruſchwltz. 
Holsflößerei. 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
Von der Oberbrahe: 
Laband⸗ Breslau. 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 

a. M., 4. Mai. (Schlußturſe) ziemlich feſt. 
ond. Wechſel 20,457, Zproz. Reichsanleihe 86,90, öſterr. Silber. 
rente 81,10, 4½ proz. Bapt ercente —,—, bo. 4proz. Goldrente 97 7), 
1860er Looſe 127,80, Aproz. ung. Goldrente 95,70, Italiener 92 40, 
1880er Ruſſen —.—, 3. Orientanl. 68,60, uniftz. ypter ne 
konv. Türten 22,20, Aproz. türk. Ani. — Zproz. port. Ani. 22 90, 
proz. ſerb. Same 79,50, Bpro3. amor“ "Aumänier 98 60, 6pro; 

tonfol. Mexik. 81,30, Bo bm. Wenbahn 313%. Böhm. Norbb. — 
ranzoſen —, Salter —, Gotthardbahn 161,30, Lomhbarden 91 75, 
übeck⸗Bächen 141,00, Nordweſtdahn —, Oeſt. Kreditattten 281ö 
Darmftäbter 139.20, Mitteld. Kredit 99,50, Meichsb. 150,10 Dist‘- 
Kommandit 185 50, Dresdner Bank 146,30, Pariſer Wechſel 81.233 
— Wechſel 166,30, ſerbiſche Tabatsrente 79,60, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 122,70, Dortmund. Union 58,50, Harvener * erqmerf 125,60 
ernia 107,00, 4proz. Spanier 65,80, Mainzer 11229, Berliner 
ge 143,30, 4proz. ungar. Kronenrente 92,80, Privat⸗ 

isfont 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 282 ¼, 


185,90, Bochumer —.—. 
London, 4. Mal. N ug oe Ruhig. 
. — Aproz. Conſols 1. 6, 


Engl. 2% proz. Conſols 
Italien. 45 — 7 Rente 92¼, 1 
II. Serie) 98 ½, tonb. Zürten 22, e Silber. 81, 
Goldrente 96, Aproz. ungar. Goldrente 95 * 
66¼, 3½ proz. Egypter 94, Aproz. untfic. Egypter 100° , 
gar. Egypter —, 4½ proz. Tribut⸗Anl. Pr %, 690703. Derttan- er 81 
Ottomanbank 13 ¼8, Suezaktien —. * Pactfte 84 De Beers 
neue Mech Platzdiskont 2¼, Silber 

5 Deutſche Pläe 30,64, Wien 12,46, Bart? 


25,39, Petersburg 24 
Paris, 4. M Mal (Schlußturſe Feſt. 
Sprogentige amort. Rente 97,40, 3proz. Rente 97,17 de: 
r. —,—, 4pro: 


Anl. —, Ita * 1 7 Ar 93,05, öſter. Gold 
Orient⸗Anl. 69,30, 4proz. Ruſſen 1 


Tour Nr. 9, A. Jädecke⸗Gottſchim für 


ungar. Goldr. 96 06 
n 98,30, Aproz. Egupter 103 10, fonv. Türten 22.32 /,.. Zürtenl. 9080. 
Lombarden 252 50, do. Priorit. — Maple Ottomane 601.00, 
Banama Pen 8 Ser —.— Ro 2 a Into, 395,60, a Fre 
Neue ZJproz. Rente —,—, proz. Portugteſen „ Zproz. 
Rufien 78,60, 1 AR 
Buenos⸗ ⸗Ayres, 3. Mat. Goldagto 210,00. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 5. Mai. [Telegr. Spezialber der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag ſetzte heute die Be⸗ 


rathung der Militärvorlage fort. Zunächſt erklärte 
Abg. v. Manteuffel (konſ) die Lebensdauer des gegen⸗ 


rt. wärtigen Reichstags, der eine facies hippocratica zeige, nicht 


durch lange Reden verlängern zu wollen und polemijirte dann 
gegen den Abg. Richter, deſſen Rede nur eine Dispoſition für 
die Wahlflugblätter der Fortſchrittspartei geweſen ſei. Seine 
Partei fürchte die Auflöſung des Reichstages nicht. Die 
Konſervativen würden für den Antrag Huene ſtimmen, 
obwohl derſelbe eine Verſchlechterung der Regierungsvorlage 
bedeute. Die Unzufriedenheit, welche jetzt im Lande herrſche, 

beruhe auf einer wirthſchaftlichen Depreſſion, an der am meiſten 
die Landwirthſchaft betheiligt ſei, die aber trotzdem die Militär⸗ 


vorlage auf das eifrigſte befürworte. Abg. Dr. Lieber (Ztr.) 15 — 


wies den Vorwurf des Reichskanzlers, als ob die Gegner der 
yore leichten Herzens über die Sache hinweggingen, energiſch 
zurũ 


der Martito 


Marktbericht 
sion in 1 — Stadt Poſen 
vom 5. Mat 1 


Gegenſtand. 


* bee pro 
ma 100 


Disk.⸗Kommandit e 


. Mat, Am lier Börie 
ritus Gekünd 12 —.— L. Reg 
* Loo 9 (50er) 54,60, (70er 


Mai. [Privat⸗ erich t.) eier: q Kühl. 
Ebiritas behauptet. Loto obne Faß (50er) 64,60, (70er) 58,00. 


Börſen⸗Tel 
Berlin, 5. Mai. En Agentur B. — Boten) 


1 5 en höber ſepiritus m att Pr 
Kat. Aan 158 50 156 5 1 kb, — Faß 88 60) 37 50 


© Sept.:Ott. 163 50.161 N 86 6 

70er re uni 36 80 36 60 
Wegen en ſteigend 70er 2 97 20 36 90 
do. Mal⸗Juni 142 25128 25 Tier 5 37 50 37 31 
do. Sept.⸗Okt. 148 50144 75 70e ugufts&ept. 37 8037 60 
Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß — — 57 3) 

de. Mat 50 25 419,9 

do. Sept.⸗Okt. 51 75 51 4] de 1 148 501147 25 


Kündigung in Roggen 100 W 

Kündigung in Epirkins (70ex) 30,000 Otr. For) — 000 Air 
Berlin, 5. Mal. Schlußt⸗Kurſe. zen 
gg pr. 8 


mogen C 


Sept.⸗Okt. ä 
eigens rn a e a. Kottcungen.) 
do. F 36 80 
do. 70er Mai⸗ Juni: 8 
do. 70er Juni⸗J ulli. 37 — 57 1 
do. 70er Jull⸗Aug. 
ober Aug.⸗ Sept. { 
do. oer 8 ee — 


n 


F 


* 
2 - zo 5% 5 er 


65 
me xt. 63 


Dt.B,/ Si 87 — 
Mar 12 10 


95 
2 
See. Att. e 275 
4 103 20 10 25 5] Jombard 
96 70 96 6 Disk. — . 4 
66 40 106 


do. Silberrente 81 an 2 Jondsſtimmung 
Wal Bantn 212 1521 ſchwach | 
N.44 Bodk. Pſdbr. 101 39101! 


D 74 40 74 20 Schwar gl 240 — 241 — 
alnz Ludwighfdt. 115 8/116 — Dortm. St.⸗Pr. L. A. 57 —| 68 60 
Marienb. Mlaw.dto 67 60 67 70ſcgelſenktrch. Kohlen 137 — 137 60 
Griechiſch!/è Goldr. 54 60 54 e Steinſalz 42 — 42 60 

talteniſche Rente 92 50 92 50 
aner A. 1890. 30 70 81 eine St.A.103 701104 — 


40 konfAnl 1880 98 50 98 50 Sch * ni 120 70121 90 
do. zw. Orient. Anl. — 67 Bari, 202 — 202 — 
Rum. 4% Anl. 1 84 70 Br u Berl. Sanbeige U. 141 501143 20 
Serbiſche R. . — 79 7 tſche Bank 11 — 11 ID 
Türk. 1% konſ. An — — Bi em u. Laurah. 100 90104 
* 70 185 50 Bochumer Gußfiahl 13 101122 40 
of. Spritf 
8 3 In 175 20, Diskonto⸗Kommandit 184 40, 
uſſiſche No = 
each. 8 Ma (Zelear, Agentur B. Hehmamn, wol.) g 
en e e n g 
— ber 2 27 50 — 
15. Jimi. Juli 156 — 155 50 „Mal 2 35 80 95 50 
Rongen höher „Aug.⸗Sept., 37 — 86 80 
8. Mai 136 50,134 50 Petroleum 
5 Junl⸗Juli 138 — 136 — do. per loko 9 50 9 b0 


Rübol en 
do. Mai 50 — 50 — 


do. Sept. Okt. 51 50 51 50 
) Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Bardm. a. U and 


Stationen. PO Meeresniv 


5 2lbede 

rd 769 8 2 bedeckt 
en 7 88 i RO 
enhagen a 7 
ockbo m 771 NNO 2 wolkenlos 2 
aranda 771 | ſtill wolkenlos a 
etersburg 769 W 1 wolkenlos — 4 
oskau 767 W̃ 1 Rebel —- Oö 
Cork Queenſt. = ge» 4bededt 12 
Eherbourg. 770 1 wolkenlos 12 
ee u; 773 8 1 heiter 9 
ra 770 N 1 halb bedeckt 8 
amburg . 770 N 2 wolkig 9 7 
winemünde 767 NO 6 wolkt 1 4 
Neufahrn. 767 No pn 5 
Memel 768 N Abalb bedeckt 3 
Rant E 771 NN 2 wolkenlos 11 
nfter 771 NO 3 wolkig 0 9 
Karlsruhe 770 RO 3 Dunſt 9 1 
lesbaden 270 8 2 bedeckt . 
ünchen 709 W 5 bedeckt 18 
Chemnig . | 768 NO Seh N) 6 
Berlin 767 NW bedeckt 0 5 
Wien 764 118 3 bedeckt 12 
Breslau 762 N A bedeckt 7 
le d Al 768 D.: a|beiter 12 
Pe | 16 855 1 eiter | 15 
Trieft . 764 8 1 beiter 18 


) Dun, ) Geſtern Nachm. Bar Regen. ) Abends, Nachts 
ar or Geſtern Regen.) Geſtern orm. etwas Regen. 
* achts Regen. ) Nachts Reden. ) Nachmittag Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck iſt über Westeuropa hoch 1520 


leichmäß 
2 —— ä theilt; am höchſten ift der Luftdruck über Nordfr A 8 d rd⸗ 
änuifch fee und Skandinavien. Ueber Zentraleuropa rw aaa 


00 Kilogr 
16 1. ch 5. 4 N. 0 f. % W ME 
12 ⸗ 80 12 60 12 40 
e 
14. — 13 „400 - vv — 
Die Marktkommilten, 


2 
* 
* 


mäßige, vorwiegend nordweſtliche bis nordöſtliche unter 
deren Einfluß die Temperatur ll Liane vie f. J Deulſch⸗ 
land iſt das Wetter kühl und ziemlich trübe, vielfach iſt Regen ge⸗ 
fallen, am meſſten 14 mm zu Wuſtzow; an der Küſte liegt die Tem⸗ 
peratur bis zu u 5, im Binnenlande bis zu 6 Grad über dem Mit⸗ 
telwerthe. a das barometriſche Maximum oftwärts ſich zu ver⸗ 
Iran ſcheint, ſo dürfte ruhiges, wärmeres und trockenes Wetter 
demnächſt zu erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


